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Neues BTE Clearing-Center erfolgreich gestartet: Optimierte digitale Basis für 
die Outfitbranche 
Am 1. Juli ist das BTE Clearing-Center erfolgreich auf eine neue technische Plattform umgestellt 
worden. Mit der PIM Service GmbH übernahm ein neuer technischer Dienstleister den Betrieb und 
die Weiterentwicklung der zentralen EDI-Infrastruktur für die Modebranche. Das BTE Clearing-
Center stärkt damit seine Stellung als wichtigste EDI-Plattform für die Branche und wird zugleich 
technologisch, organisatorisch und strategisch auf die Anforderungen der kommenden Jahre 
ausgerichtet. 
  
Hinter dem neuen BTE Clearing-Center stehen Unternehmen und Partner, welche die operativen 
Anforderungen von Modehandel und -industrie aus der täglichen Praxis kennen. Die PIM Service 
GmbH wurde aus dem Kreis erfahrener Handelsunternehmen gegründet. Als maßgeblicher 
Entwicklungspartner brachte hachmeister + partner seine langjährige Expertise in den Bereichen 
Datenmanagement, Systementwicklung und Prozessgestaltung in die Realisierung der neuen 
Plattform ein. Seit 2001 ist das BTE Clearing-Center eine feste Größe und Marktführer im 
elektronischen Datenaustausch der Modebranche. Es verbindet Handel, Lieferanten, Warenwirt-
schaftssysteme und technische Dienstleister und unterstützt damit effiziente, standardisierte und 
sichere Prozesse entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Mit der jetzt abgeschlossenen 
Neuausrichtung wird diese Rolle als Branchenprimus weiter gestärkt – praxisnah, partnerschaftlich 
und konsequent aus der Perspektive des Handels gedacht. 
  
„Dass dieser Start so reibungslos gelungen ist, ist vor allem das Ergebnis der sehr guten 
Zusammenarbeit aller Partner“, betont Sönke Padberg, BTE-Geschäftsführer. „Unser Anspruch war 
von Beginn an, gemeinsam mit der Praxis eine tragfähige Infrastruktur zu entwickeln und keine 
Lösung von oben zu verordnen. Das ist uns gelungen!“ 
  
Glücklich ist Padberg zudem, dass praktisch alle angeschlossenen Händler den Wechsel zum neuen 
BTE Clearing-Center mitgemacht haben. Nur einige wenige sind z.B. wegen anstehender 
Geschäftsaufgabe ausgeschieden. „Aktuell tauschen weiterhin rund 4.000 Geschäfte ihre rund 25 
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Mio. EDI-Daten p.a. mit etwa 600 Marken aus“, freut sich Padberg. „Und in den nächsten Tagen 
werden wir einige neue Händler und Marken erstmalig an das BTE Clearing-Center anbinden. Das 
ist ein starkes Signal, dass wir mit dem neuen Leistungsportfolio die Bedürfnisse der Branche 
kompetent befriedigen können.“  
 
Im Mittelpunkt der neuen Plattform steht eine deutlich gestärkte Datenqualität. Denn künftig 
gewinnen granulare Daten auf Artikel-, Farb- und Größenebene weiter an Bedeutung – etwa für 
Reporting, Smart Replenishment, Forecasting, KI-gestützte Anwendungen, Dynamic Pricing sowie 
eine bessere Steuerung von Sortiment, Lagerbestand und Warenfluss. Gerade im Multi-Label-
Modemarkt sind verlässliche, standardisierte und zugleich praxisnahe Daten eine zentrale 
Voraussetzung, um Prozesse zu automatisieren, Fehler zu reduzieren und schneller auf 
Marktentwicklungen reagieren zu können. 

 
Mit der erfolgreichen Umstellung beginnt nun die nächste Phase: die kontinuierliche Weiter-
entwicklung des Systems im laufenden Betrieb. Dazu zählen ein verbessertes Monitoring der 
Datenflüsse, mehr Transparenz über Nachrichtenformate und zusätzliche nutzerfreundliche 
Services. Auch der weitere Ausbau der Datenqualität und die Prüfung sinnvoller zusätzlicher 
Nachrichtenarten gehören zu den nächsten Entwicklungsperspektiven.  
 
Dabei bleibt das BTE Clearing-Center dem Anspruch verpflichtet, die Interessen des Handels in den 
Mittelpunkt zu stellen, offene Fragen partnerschaftlich zu lösen und die digitale Zusammenarbeit 
zwischen Handel, Industrie und Dienstleistern Schritt für Schritt weiter zu verbessern. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.bte.de.  
 

EU-Vernichtungsverbot seit 19. Juli: BTE stellt Handreichung bereit 
Am 19. Juli 2026 trat gemäß der EU-Ökodesign-Verordnung (EU) 2024/1781 (ESPR) ein 
verbindliches Vernichtungsverbot für unverkaufte Bekleidung, Bekleidungsaccessoires und Schuhe 
in Kraft. Unternehmen dürfen Überbestände, Retouren und Saisonware nicht mehr einfach 
entsorgen – auch dann nicht, wenn ein Weiterverkauf wirtschaftlich unattraktiv erscheint. Vor diesem 
Hintergrund stellt der BTE dem Handel eine Handreichung bereit. Ziel ist, Unternehmen bei der 
Anpassung ihrer Geschäftsstrukturen und im Bereich Nachhaltigkeit zu unterstützen. Sie kann unter 
hanschke@bte.de bezogen werden.  

 

BTE begrüßt konsequentes Vorgehen der EU gegen asiatische Online-Plattform 
Der BTE begrüßt das entschlossene Vorgehen der Europäischen Kommission gegen den Online-
Marktplatz AliExpress. Mit der Strafe von 550 Millionen Euro setzt die Kommission ein deutliches 
Signal für mehr Verbraucherschutz und fairen Wettbewerb im europäischen Handel. Gemä 
Europäischen Kommission besteht für Verbraucherinnen und Verbraucher ein deutliches Risiko, 
über die Plattform illegale Produkte zu erwerben. Dazu zählen mitunter gesundheitsschädliche oder 
gefälschte Waren. Besonders betroffen sind Warengruppen wie Schuhe, Bekleidung und Taschen. 
Die Europäische Kommission wirft der Online-Plattform vor, zentrale Vorgaben des europäischen 
Digitalrechts nicht ausreichend einzuhalten.  

 

BTE informiert Verbrauchermedien über Start des Final Sale am 27. Juli 
Am 21. Juli hat der BTE in einer Pressemitteilung über den Beginn des inoffiziellen Som-
merschlussverkaufs im Textil-, Schuh- und Lederwarenfachhandel sowie in vielen weiteren 
Branchen am 27. Juli informiert. Der Schlussverkauf markiert den End- und Höhepunkt der 
Reduzierungsphase, die vielerorts bereits seit einigen Wochen läuft. 
  
Die Pressemeldung prognostiziert, dass sich in diesem Sommer viele Händlerinnen und Händler 
stärker am Schlussverkauf beteiligen dürften als in den Vorjahren. Denn nach einem bislang 
verhaltenen Saisonverlauf liegen in zahlreichen Geschäften noch spürbare Restbestände der 
Frühjahrs- und Sommerware. Ursache sind vor allem die anhaltend schwache Konsumstimmung 
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und die Kaufzurückhaltung vieler Verbraucherinnen und Verbraucher. Bereits frühere BTE-
Erhebungen zeigen, dass die allgemeine Kaufzurückhaltung zu den größten Herausforderungen des 
Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels zählt.  
  
„Der Sommerschlussverkauf bleibt für viele Unternehmen folglich ein wichtiges Instrument, um 
Saisonware gezielt abzubauen. Gerade auch vor dem Hintergrund des nun in Kraft getretenen 
Vernichtungsverbots für unverkaufte Bekleidung, das zunächst große Unternehmen betrifft“, so 
Franzisca Lubba, BTE-Referentin für Kommunikation. Für Kundinnen und Kunden kann sich ein 
Einkaufsbummel in den kommenden Wochen besonders lohnen. „Wenn die Kosten für Wohnen, 
Energie und viele andere Bereiche steigen, freut man sich umso mehr über attraktive Angebote und 
weitere Preisvorteile. Der Sommerschlussverkauf bietet dafür eine gute Gelegenheit“, erklärt Lubba.  

 
 

Foto: Die neue Ausgabe ist online abrufbar. 

Neuer BTE marketing berater erschienen  
Vor wenigen Tagen ist die neue Ausgabe des BTE-Magazins marketing berater erschienen. Auf 36 
Seiten stehen die Trends für FS 2027 in den Bereichen DOB, HAKA, Accessoires sowie Body- und 
Swimwear im Mittelpunkt. Darüber hinaus berichtet die aktuelle Ausgabe u.a. über die 
Neupositionierung des rheinischen Modefilialisten Robert Ley sowie über erfolgreiche Standort-
maßnahmen mittelständischer Fashionhändler aus Bitburg, Bad Lauterberg und Neuruppin. Neben 
einem Beitrag über KI-Einsatz bei der Nachorder und Infos zur Erweiterten Herstellerverantwortung 
zeigt das Magazin, warum die Digitalisierung für den Arbeitsalltag zunehmend an Bedeutung 
gewinnt.  
 
Die Printexemplare wurden bereits an den Handel ausgeliefert. Alternativ kann der neue marketing 
berater online auf der BTE-Website gelesen werden unter https://www.bte.de/publikationen/bte-
magazin-mb/.   
 

EFG European Fashion Group: LED-Beleuchtung ohne Kapitaleinsatz  
Im aktuellen Marktumfeld des Modehandels entscheidet auch die Kosteneffizienz im Hintergrund 
maßgeblich über den Erfolg. Genau dafür gibt es schon seit mehr als 35 Jahren die European 
Fashion Group (EFG) – die beim BTE angesiedelte Vorteilsgemeinschaft für den Textil- und Outfit-
Fachhandel. Die EFG senkt Ihre Kosten rund um die Führung Ihres Geschäfts. 
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Im neuesten EFG-Rahmenabkommen werden Effizienzsteigerung und Kostensenkung kombiniert: 
Erfahrungsgemäß gehört die Beleuchtung im Handel zu den größten Energiefressern – im 
Umkehrschluss kann dabei aber auch am meisten gespart werden. Die GU Gesellschaft für Energie- 
und Umweltschutzberatung, Biblis, bietet auf Basis von Leasing-Verträgen „Lighting as a Service“ 
mit hochwertigen LED-Lampen an, so dass in der Regel bei gleicher oder besserer Lichtqualität 
geringere Kosten als zuvor anfallen. Die Leasingraten sind meist günstiger als die bisherigen 
Energiekosten, da durch die eigenentwickelten, hocheffizienten LED-Lampen bis zu 70 Prozent 
weniger Strom verbraucht wird als mit herkömmlicher Beleuchtung oder LED-Ausstattung der ersten 
Generation. Vorteil des Systems: Sie modernisieren Ihre Beleuchtung ohne eigenen Kapital-
Einsatz, das Wartungsrisiko trägt GU. Aktuell setzen im Modehandel bereits die Firmen Wöhrl, 
Tretter und Ludwig Beck die GU-LED-Lampen über LaaS ein.  
 
EFG-Mitglieder profitieren unter anderem von einem Rabatt auf die monatlichen Raten sowie einer 
verlängerten Produkt- und Funktionsgarantie. Für eine moderate EFG-Jahresgebühr von 159 EUR 
(im laufenden Jahr 2026 anteilig nur noch 79,50 EUR) erhalten Sie Zugriff auf die Sonderkonditionen 
von mehr als 50 geprüften EFG-Partnern.  EFG-Mitglieder profitieren von exklusiven 
Sonderkonditionen in nahezu allen Bereichen der Geschäftsführung: 
 

• Einkauf: Kostenlose Nutzung der DMI-Orderinfo vor jeder Orderrunde (Normalpreis im 
BTE-Webshop: 226 EUR) 

• Logistik: Hochattraktive Paketpreise (Versand und Empfang!), beim Hängeversand und für 
die Warenwirtschaft 

• Im Geschäft: Top-Konditionen für bargeldlosen Zahlungsverkehr, Energie und 
Ladenausstattung 

• Auf Reisen: Erhebliche Einsparungen für Hotels und Mietwagen (auch privat nutzbar) 
 

Weitere Informationen zur European Fashion Group und dem beschriebenen LED-Abkommen bei 
Maria Bausch, E-Mail: efg@bte.de, Tel.: 0221/92 15 09-43.  
 

TW-Testclub: Impulse bei Sommerbekleidung 
Der TW-Testclub berichtet, dass die Umsätze im stationären Modehandel in der 29. Kalenderwoche 
insgesamt auf Vorjahresniveau lagen. Trotz einer überwiegend schwachen Kundenfrequenz hielten 
sich Plus- und Minusentwicklungen nahezu die Waage, sodass sich im Durchschnitt ein Umsatzpari 
ergab. Viele Händlerinnen und Händler führten das verhaltene Geschäft auf die bereits laufenden 
Sommerferien in den meisten Bundesländern zurück. Kaufimpulse kamen vor allem von reduzierter 
Sommerware. Regional schnitten Standorte auf der Grünen Wiese mit einem Plus von 9 Prozent am 
besten ab, während Innenstädte und andere Lagen überwiegend hinter dem Vorjahr zurückblieben.  

mailto:info@bte.de
mailto:efg@bte.de

